
Quereinsteigerin Lea Tschierschke mit ihrer Schafherde in Dahlen.

Foto: privat

Quereinstieg
mit Schafen

Bis zu 30 000 Schritte täglich, 
lange Kleidung bei Hitze und 

kein fester Feierabend: Lea 
Tschierschke arbeitet als 

Schäferin im Heidegut Dahlen – 
ohne klassische Ausbildung. 
Warum die Oschatzerin trotz 

harter Arbeit und gleichem 
Gehalt ihren neuen Beruf 
als Traumjob bezeichnet, 

berichtet sie auf SEiTE 2
dieser Ausgabe.

20 663 Exemplare
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Kultur im
alten Kloster
Der Verein KlosterArt 
Oschatz macht aus 
der Klosterkirche 
einen kulturell leben-
digen Ort. Seite 3

Viel los am Tag des 
Denkmals
Vom Waagenmuseum 
und St. Aegidien in 
Oschatz bis zum Schloss 
Dahlen sind Aktionen 
geplant. Seite 6

Apfelsaft aus der 
Gartenernte
Leckere Obstverwer-
tung: Die mobile 
Apfelquetsche kommt 
zum Heimatverein  
Collm. Seite 7

Förderung für 
Löschfahrzeug 
Oschatz will TEil SEiNER WEhR ersetzen

OSchatz. Das 18 Jahre alte HLF 
20 der Oschatzer Feuerwehr soll 
es durch ein neues Fahrzeug er-
setzt werden. Landrat Kai Ema-
nuel brachte den Fördermittel-
bescheid dafür im Gerätehaus 
vorbei. „Der Reparaturaufwand 
ist mittlerweile hoch“, erläutert 
Stadtwehrleiter Lars Natzke. 
Nicht alle Ersatzteile seien auf 
Lager und schnell verfügbar.

„Wir versuchen, die Lösch-
fahrzeuge unserer Wehren alle 
18 bis 20 Jahre zu erneuern“, er-
klärt Oberbürgermeister David 
Schmidt. Das Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeug (HLF) ist 
das größte Fahrzeug der 
Oschatzer Wehr. Es ist häufig im 
Einsatz, nicht zuletzt bei Groß-

bränden. „Da wir anfangs nur 
ein Löschfahrzeug hatten, fuhr 
das HLF 20 nach seiner Indienst-
stellung besonders viele Einsät-
ze“, erklärt Lars Natzke.

Aus der Förderung des Landes 
erhält Oschatz 272 000 Euro für 
den Kauf des neuen Fahrzeuges. 
Die Ausschreibungen laufen 
noch. Mit bis zu 700 000 Euro 
müsse man für ein Fahrzeug die-
ser Kategorie in etwa rechnen, 
schätzt der Wehrleiter. Die Fi-
nanzierungslücke können man 
laut dem Oberbürgermeister aus 
dem Sachsenfonds schließen.

Wann das neue HLF 20 im Ge-
rätehaus der Oschatzer Wehr 
stehen wird, ist derzeit noch un-
klar. SWB
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„Ich möchte den Beruf der Schäferin
bis zur Rente machen“
Lea Tschierschke arbeitet als ScHäferIn Im HeIDegUt DaHlen ohne klassische Ausbildung – bis zu 30 000 Schritte täglich

Dahlen. „Komm, Alte, 
komm!“, ruft Lea Tschierschke 
über die Weide. Um sie herum 
blöken die Schafe. Sie setzen 
sich langsam in Bewegung. Die 
22-Jährige läuft neben der Her-
de her, treibt die Tiere auf ein 
neues Stück Grün. Dort wird ein 
neuer Koppelzaun aufgebaut, 
Wasser bereitgestellt. Anschlie-
ßend können die Schafe weiter-
fressen. Für Lea Tschierschke ist 
das inzwischen Alltag – einer, 
den sie noch vor wenigen Mona-
ten kaum erträumt hätte: als 
Schäferin.

VorwISSen angeleSen

Seit Juni arbeitet Lea Tschiersch-
ke als Angestellte im Heidegut 
Dahlen – ohne klassische Ausbil-
dung in diesem Beruf. Im Betrieb 
wird ihr gezeigt, wie der Job 
funktioniert. Weiterbildungs-
kurse oder Schulungen müsse 
sie nicht absolvieren, liest sich in 
ihrer Freizeit selbst Wissen an.

„Der Anfang war ziemlich 
holprig, weil ich natürlich gar 
nichts wusste“, erzählt sie. Vie-
les musste sie zunächst beob-
achten, traute sich aber Schritt 
für Schritt immer mehr zu. Inzwi-
schen steht sie bereits allein auf 
der Koppel und übernimmt die 
meisten Aufgaben selbststän-
dig. Die Unterstützung im Team 
schätze sie sehr. Als Quereinstei-
gerin fühle sie sich keineswegs 
benachteiligt.

Regulär führt der Weg über 
eine dreijährige Ausbildung, in 
der die angehenden Schäfer so-
wohl praktisch im Betrieb als 

auch theoretisch lernen, erklärt 
Markus Lehmann, Schäfer im 
Heidegut Dahlen. Die Ausbil-
dungsvergütung sei vom jeweili-
gen Betrieb abhängig und liege 
häufig nahe an der gesetzlich 
vorgeschriebenen Mindestaus-
bildungsvergütung.

Start Um 7 UHr

Ein typischer Arbeitstag beginnt 
gegen 7 Uhr. Zunächst fährt Lea 
Tschierschke in den Mastläm-
merstall, kontrolliert, ob es allen 
Tieren gut geht, füttert sie und 
versorgt sie mit Mineralien. Da-
nach geht es zum Hauptstall. 
Dort werden weitere Tiere und 
die Lämmer versorgt, ebenso die 
Hunde. Anschließend geht es hi-
naus zu den Koppeln. Zäune 
werden auf- und abgebaut, 
Schafe auf neue Flächen ge-
bracht und kontrolliert. Es fol-
gen Klauen ausschneiden, 
Wurmkuren oder andere Medi-
kamente geben und immer wie-
der prüfen, ob ein Tier Auffällig-
keiten zeigt. Einen festen Feier-
abend gibt es nicht. „Ein 
Arbeitstag kann auch mal zehn 
Stunden dauern.“

Dass Schäferarbeit körperlich 
hart ist, habe die bei Strehla Le-
bende anfangs unterschätzt. 
„Es ist wirklich ein körperlich 
harter Job“, sei einer ihrer ersten 
Gedanken gewesen. Futter-
mengen müssen geschleppt, 
Zäune bewegt und große Stre-
cken zurückgelegt werden. 
Unter 20 000 Schritte komme sie 
kaum an einem Arbeitstag, er-
zählt sie. An einigen Tagen seien 

es 30 000. In den ersten Wochen 
fiel sie teilweise schon gegen 19 
Uhr erschöpft ins Bett.

Im Sommer steht Lea 
Tschierschke selbst bei großer 
Hitze draußen. Lange Hose, fes-
te S3-Sicherheitsschuhe mit 
Stahlkappe, dazu häufig ein 
Hut. Kurze Kleidung trage sie 
wegen der Zecken ungern. Viel 
trinken, eine Fahrt im Traktor mit 
Klimaanlage und das Arbeiten 
im Schatten sorgen für kurze 
Abkühlung.

VertraUen faSSen

Einige Situationen seien auch 
nach kurzer Zeit herausfordernd 
gewesen. Besonders schwer fiel 
der Oschatzerin der Umgang mit 
einem verstorbenen Lamm. 
„Wir hatten nicht bemerkt, dass 
es tot im Stall lag. Die Verwesung 
war schon fortgeschritten. Dem-
entsprechend fiel mir das Besei-
tigen sehr schwer“, so die ange-
stellte Schäferin. Auch der Um-
gang mit verletzten oder kran-
ken Tieren nehme sie mit. Umso 
mehr genieße sie die Momente, 
in denen einzelne Schafe Ver-
trauen fassen. „Manche kom-
men richtig nah. Die kann ich 
auch streicheln“, sagt sie, wäh-
rend sie auf die Herde blickt. 
Selbst nach Feierabend zieht es 
sie gelegentlich zurück zu den 
Tieren.

UrSprünglIcH anDere IDeen

Ursprünglich hatte sie nie damit 
gerechnet, dass sie einmal in 
einer Schäferei arbeiten würde. 

Mit 16 wusste sie noch nicht so 
recht, wohin es beruflich gehen 
sollte. „Ich wollte schon immer 
etwas mit Tieren machen, aber 
ich bin gar nicht auf die Idee ge-
kommen, mich in dem Bereich 
zu bewerben.“ Ihre Mutter hatte 
im kaufmännischen Bereich ge-
arbeitet. Also entschied sich 
auch Lea Tschierschke für den 
Einzelhandel – damals für die 
Oschatzerin „die schnellste und 
einfachste Lösung“.

Drei Jahre arbeitete sie beim 
Oschatzer Marktkauf, danach 
noch etwa anderthalb Jahre bei 
Diska. Wirklich glücklich wurde 
sie dort nicht. Als ihre Befristung 
auslief, kam ihr das deshalb 
nicht ungelegen. Rund drei Mo-
nate später entdeckte schließ-
lich im Internet eine Stellenan-
zeige der Schäferei.

„Der Beruf fühlt sich teilweise 
eher an wie Freizeit. Ich fühle 
mich einfach frei dabei.“ Jeder 
Tag sehe anders aus. „Das ist un-
vergleichbar.“ Auch beim Ge-
halt habe sie durch den Wechsel 
keinen großen Sprung gemacht, 
verdiene ungefähr so viel wie zu-
vor im Einzelhandel.

Inzwischen ist aus der sponta-
nen Bewerbung längst mehr ge-
worden. „Ich möchte in diesem 
Beruf noch lange arbeiten – im 
Idealfall bis zur Rente“, sagt sie 
strahlend. Es ist der Traumjob, 
von dem sie im Alter von 16 Jah-
ren noch gar nicht wusste, dass 
er existiert. „Es war ein Zufall, 
dass wir über die Anzeige gestol-
pert sind. Ich könnte mir keinen 
schöneren Beruf vorstellen.“

Tanja De Wall Lea Tschierschke hat sich für den Beruf der Schäferin im Heidegut Dahlen entschieden. Foto: privat

Mit einer
geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN
SICHTBAR.
• Karina Kirchhöfer,,
Tel. 0175 9361128,
kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

• Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
waldheim.romy@sachsen-medien.de
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gen. Das Besondere ist, dass 
auch Privatpersonen für größere 
Feierlichkeiten hierhin einladen 
können. Wir hatten schon Hoch-
zeitsfeiern, Jugendweihefeiern 
und große Geburtstage – so ein 
Ort bleibt bei den Gästen natür-
lich in langer Erinnerung.

Sie kümmern sich um das 
800 Jahre alte Gebäude und 
bringen Leben in die alten 
Gemäuer – wie schaffen Sie 
das als kleiner Verein?
Wir sind zwar nur 20 Mitglieder, 
aber alle mit viel Enthusiasmus 
und Leidenschaft für die Sache. 
Die Ideen für neue Konzerte 
überlegen wir uns auch selbst, 
drei bis vier schaffen wir jedes 
Jahr zu planen. Dazu kommt die 

Vermietung an Private. Und 
nicht zu vergessen: wir packen 
auch körperlich mit an, küm-
mern uns um das leibliche Wohl 
und bauen die Bühne für unsere 
Musiker auf und wieder ab. 
Dafür freuen wir uns natürlich 
über jede neue helfende Hand.

Was steht als nächstes an?
Wir laden zum Tag des offenen 
Denkmals ein, einfach mal hier 
vorbeizuschauen. Wir kommen 
gerne ins Gespräch, erzählen et-
was zum Gebäude, den Artefak-
ten und was wir als nächstes vor-
haben. Hier ist jeder willkom-
men. Und einen Kaffee und ein 
Stück Kuchen gibt es auch.

InteRvIew:
 JOchen ReItStätteR

Der Vereinsvorsitzende Burkhart Weichsel vom Verein KlosterArt Oschatz e.V. erläutert die Pläne, die 
der Verein mit der Klosterkirche in Zukunft hat. Fotos (2): Jochen Reitstätter

„In diesem einmaligen 
Umfeld bekommen 
die Veranstaltungen 
hier ein Flair, dass es 
so sicher nicht noch 
einmal in Oschatz 

gibt.“
Burkhard Weichsel

Verein KlosterArt Oschatz e.V.
Der Verein KlosterArt Oschatz 
e.V. gestaltete das ursprüng -
liche Kirchengebäude zu einer 
einzigartigen Eventlocation.

GeSpRäch am SOnntaG

OSchatz. Der Verein Kloster-
Art Oschatz versteht sich und die 
Klosterkirche als Begegnungs-
raum für alle und als Ort für Kul-
tur in Oschatz. Das betont der 
Vorsitzende des Vereins, Burk-
hard Weichsel, beim Besuch in 
dem knapp 800 Jahre alten Ge-
mäuer. Im Gespräch am Sonntag 
berichtet er über die künftigen 
Pläne.

Sie hatten gerade Baube-
sprechung in der Kirche – 
was steht als nächstes an?
Burkhart Weichsel: Es geht ak-
tuell um einen besseren behin-
dertengerechten Zugang zum 
Innenhof, denn wir wollen ja, 
dass jeder und jede zu uns in die 
Klosterkirche kommen kann. 
Was die alte Kirche als Gebäude 
angeht, sind wir jedoch schon 
fertig, das Gebäude an sich ist 
seit neun Jahren saniert und er-
neuert, Dach, Elektrik für Licht 
und Musik und seit kurzem 
sogar unser neues Lichtkonzept 
inklusive Innenbeleuchtung der 
Kuppel.

Formal gehört das Gebäude 
der Evangelisch-lutherischen 
Kirchgemeinde Oschatzer 
Land. Gottesdienste finden 
hier aber nicht mehr statt, 
stattdessen Events und 
Kulturveranstaltungen. 
Passt das zusammen?
Richtig ist, dass hier schon seit 
über 500 Jahren keine Gottes-
dienste mehr stattfinden. Ganz 
früher wurde das Gebäude als 
Hospital genutzt, auch schon als 
Reithalle oder zu DDR-Zeiten als 
Lager für den Bautrupp. Es war 
uns als Verein aber wichtig, den 
Charakter der ehemaligen Kir-
che zu erhalten, denn der macht 
die einzigartige Atmosphäre 
hier aus.

Einzigartige Atmosphäre für 
welche Veranstaltungen?
Wir verstehen uns und die Kirche 
als Begegnungsraum für alle 
und als Ort für Kultur in Oschatz. 
In diesem einmaligen Umfeld 
bekommen die Veranstaltungen 
hier ein Flair, dass es so sicher 
nicht noch einmal in Oschatz 
gibt. Als Verein nutzen wir dies 
für Konzerte, die wir mit Musik-
gruppen und Künstlern aus der 
Gegend durchführen, ebenso 
aber auch für unseren schon be-
kannten Adventsmarkt und viele 
kleinere Treffs.

Ihr Verein nennt sich Kloster-
Art Oschatz – die „Kunst“ 
steht somit schon im Namen 
festgeschrieben. Welche 
Veranstaltungen finden 
heutzutage hier statt?
Wir haben uns dem Schwer-
punkt Musik verschrieben. Wir 
hatten schon bis zu 150 Besu-
cherinnen und Besucher hier. 
Die Kirchengemeinde selbst 
nutzt den Innenraum auch re-
gelmäßig für ihre Veranstaltun-

Nach 800 Jahren erklingt in der 
Kirche heute viel Musik
Burkhard Weichsel, Vorsitzender des Vereins KlOsterArt OschAtz e.V., über die Bedeutung des Orts

SchmannewItz. Am Sonn-
tag, 6. September, lädt der Er-
holungsort Schmannewitz ge-
meinsam mit der Stadt Dahlen 
zum HeideWalking ein.

Treffpunkt ist die Touristen-
information Schmannewitz in 
der Dr.-Alfred-Brehm-Str. 2. Ab 
8.30 Uhr erfolgen Anmeldung, 
Pulsmessung und Gesundheits-
beratung, um 9 Uhr starten die 
Touren über 5 oder 14 Kilo -

meter. Sie sind geeignet für 
Einsteiger wie Fortgeschrittene 
und werden begleitet von 
er fahrenen Nordic-Walking-
Instrukteuren.

Die Startgebühr beträgt 2 
Euro, Kurkartenbesitzer nehmen 
kostenfrei teil. Puls-und Blut-
druckmessungen sowie Gesund-
heitsinfos runden das Angebot 
ab. Weitere Informationen unter: 
www.heidewalking.de

HeideWalking in Dahlen

TeTeT iicchhwwiiwiwwiw rrttschhaaffttftfftf MMüüggllglg eenz
Inh. Faallalaala kk GGGrrrööögggggggggggggeeeeeeeeeeeerr

Öffnungszeiten Septembber–April: Freitag 14–17 Uhrr
Samstag 9–12 Uhrrrr
vor Feiertagen 14–16 Uhr

AAAm TTTeeTeT iicchh 77
0044448880088 LLLoossssaattaall////OOTTTTTTTTT MMüügglleennz

TTTeeTeT ll. 0033 444222 662222/////6 11222 660

Angebot Frischfisch:
Karpfen

FFoorreellllee, SSttöörr uu.vv.mm.

Räucherfisch:
(gern auf Bestellung)
Forelle, Karpfeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnn, Aal

wwwwww..rreeggiioonnaalleess..ssaacchhhsseenn..ddde
– Diirektvermarkter –

Gern einen Eimer/
Behältnis mitbringen

Sa iSonbeg inn

Karrppppppffeenfilet
ggggggggggrrrrrrrrräääääätttttteeeeeennnngggggeeeesssscccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccchhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhnnnniiiiiiiiiiiiittttttttttttttttttttttttttttttttttteeeeeeeeeeeeennnnnnnn/////////bbbbbbbbbbbbbbbrrrrrrrrrrrrrrrraaaaaaaaaaaattttttttttfffffffffeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrttttttttttttttiiiggggg aaaaauuuuuuuuuuufffffffffffffffffff BBBBBBBBBBeeeeesssssttttteeeelllllluuuunnnngggggg!!!!!!!!!

Teichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Meisterbetrieb-junker@web.de

Inn Liebe und Dankbkbk arkeit
nnehmen wir AbAbA schied von
unserem lieben Vater, Opa,
UUropa und Ururopa

HHorsrsr t Ritter
* 06.10.1939 † 25.08.2026

DDu wirst immer ein Teil
unseres Lebens bleiben.

Inn stiller Trauer
DDeine Söhne
UwUwU e, Jürgen und Mike mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung erfolgt
im engsten Familienkreis.

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 97 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

Mobil: 0171 / 42 00 93 9
www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

FürFürF Dich gab´s keinekeinek Heilungmehr bei Deinem schwerwerw enerener Leiden.
Duwarstwarstw geduldig bis zuletzt, im Leben so bescheiden.
Erlöst bist Du,u,u hast Deinen Frieden,Frieden,F
für uns ist nur der Schmerzchmerzchmer geblieben.

In tiefertiefertief Trauer und doch voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Mutti, Schwiegermutti, Schwester und Schwägerin

88rrVVXXOODD $$OO$O$$O$ bbrreecchhtt
geb. Ulrich

* 19.05.1934 † 19.08.2026

WWir werden dich immer in unseren Herzen tragen.

DeinDein Sohn Frankmit Petra
DeineDeine Schwester Brigitte mit Helmut
DeineDeine Schwester Renatemit Udo
imimNamen aller Angehörigen

DieDie Trauerfefef ier mit anschließender
UrUrnenbeisetzung findet im Kreise
derder Familie auf dem Friedhof in Oschatz statt.

OschaOschatz, im August 2026

DANKSAGUNG

Auf diesemWeg möchten wir uns
bei allen bedanken, die

Helmut
Scholz

auf seinem letztenWeg begleitet und uns auf so vielseitige
Weise ihre Anteilnahme beurkundet haben.

Ein besonderer Dank gilt Frau Dr. Braunseis, dem Pflegedienst
Ihm, demTrauerredner Herrn Nattermann und der Trauerhilfe

Wünsche für die Unterstützung in dieser schweren Zeit.

Seine Kinder Ramona und Falk mit Familien

Leuben, im August 2026

DANKSAGUNG

Die Blumen, die den Sarg so reich
bekränzten,
die Ehre, die bis zum Grab gereicht,
die vielen Tränen, die im Auge glänzten,
Du bleibst unvergessen alle Zeit.

+eikR .|hOer
* 16.08.1969 † 02.08.2026

Auf diesem Weg möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden
und Bekannten für die liebevoll erwiesene Anteilnahme sowie dem
letzten ehrenden Geleit recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt seiner Hausarztpraxis Florian Braunseis,
der ITS St. Georg Krankenhaus Leipzig, seinen Kollegen der Stadt-
werke Leipzig, Frau Isensee für die tröstenden Worte sowie der
Trauerhilfe Wünsche für die begleitende Unterstützung.

In dankbarer Erinnerung
Jacqueline, Toni & Tim
seine Eltern, sein Bruder und Schwiegereltern

Oschatz, im September 2026

DANKSAGUNG
Du hast einini gugug tetet sese HeHeH rzrzr besese esese ssss enene
nun rurur ht esese stitit lili ,l,l dodod chchc unvergrgr egeg sese ssss en.

Nachdemwir in Liebe und Dankbarkeit Abschied
genommen haben von meiner lieben Ehefrau, Mutti,

ToToT chter sowie unserer lieben Oma

PePeP trarar HöHöH nickckc e
geb. Lehmann

möchten wir uns für die erwiesene Anteilnahme durch
Blumen, Schrift, Wort, Geldzuwendungen sowie letztes
ehrendes Geleit allen Verwandten, Bekannten und

Freunden recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Wünsche
für die würdevolle Trauerbegleitung.

In stiller Trauer
Ihr Ehemann Frank
Ihr SohnMaikmit Familie
Ihre ToToT chter Moniquemit Lea
Ihre Mutti Hildegard

Traueranzeigen Traueranzeigen
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GUNTER GEY
* 05.11.1938 in Wetitz
† 31.07.2026 in Oschatz

Voller Hochachtung, Dankbarkeit und Liebe
haben wir am 18. August 2026 Abschied
genommen von

Es ist ein Trost zu wissen, wie viel Liebe,
Freundschaft und Wertschätzung Gunter
im Leben und auf seinem letzten Weg
entgegengebracht wurde.
Wir danken allen von Herzen, die sich mit uns
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zumAusdruck brachten und
uns in den schweren Stunden des Abschieds
beigestanden haben.

Deine Söhne Uwe, Olaf und Lars
mit Partnern
Deine Enkel Franz Robert, Johann Albert
und Clara Magdalena mit Partnern

Wetitz, im August 2026

Alles hat seine Zeit

Wenn die Zeit reif ist,
können wir unseren Körper gehen lassen,
und wir werden frei sein von Schmerzen,

frei von Ängsten und Sorgen,
frei wie ein wunderschöner Schmetterling,

der heimkehrt zu Gott.
Elisabeth Kübler-Ross

Sobald wir alle unsere Arbeiten
auf dieser Erde erledigt haben,

ist es uns erlaubt unseren Leib abzuwerfen,
welcher unsere Seele,

wie ein Kokon den Schmetterling, gefangen hält.

Ei
n
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ro
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Danke lieber Vater und Opa,
dass wir dich auf Erden begleiten durften.

Herzlichen Dank

DANKSAGUNG

RRoollff RRiicchhtteerr
Wir danken allen,

die ihr Mitgefühl und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Art zum Ausdruck brachten.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Inge,

Sohn Steffen, Enkel Philipp u. Martin
mit Familien

Du hast gegeg sese orgrgr tgtg , Du hast gegeg sese chchc afafa ffff tftf ,t,t bisisi Dir die KrKrK arar nkheit nahm die KrKrK arar fafa tftf .t.t
HaHaH b tatat usend Dank füfüf r Deine MüMüM h, vergrgr egeg sese sen werdrdr eded n wir Dichchc nie.

Nach schwerer Krankheit müssen wir Abschied nehmen
von meinem lieben Ehemann, lieben Papa, Schwiegervater,er,er

Opa, Bruder,er,er Schwager und Onkel, Herrn

Herbert Richter
gebgeb. 01.06.01.06.19451945 vvererst.st. 26.26.008.8.22026026

In stiller Trauer
Seine Eveline

Sein Sohn Dennis mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im September 2026

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf
im Kreis der Familie.

BBBeeessstttaaattttttuuunnnggggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrrMMüüggeellnn,, iimm SSeepptteemmbbmbmmbm eerr 22002266

Ganz still und leisisi e, ohne ein WorWorW t,t,t gingst du vvon deinen Lieben forforf t.

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen VeeVeV rwaandten,
der Hausgemeinschaftftf , den ehemaligen Arberber ittskolkollegen
und Bekannten, die uns beimAbschied nehmeen vonvon unserem
lieben Bruderuder r, Schwager, Onkel und Nefffff efef n, HHerrnnrnr

Ralf Lippmann
ihre Anteilnahme und ihr Mitgefühlfühlf entgegengengebrbracht habehabeha n.

Für die hilfrfrf eiche Unterstützung gilt unser ganznz bebesonderer
Dank dem Pflflf egedienst Döge, demAWAWA O Seniniorenznzentrumrumr
Mügeln sowie der Gaststätte „Altmarkt 6“, dem RRedner
Herrnrnr Nattermann und Frau Katscher vom Bestatttungstungst haus
fürfürf die so würdevolle Abschiedsstunde.

In stillem Gedenken
seine BrüderWeWeW rner und Andreas mit ihrenn Famamilien

DDAADADDAD NNKKSSAAGGAGAAGA UUNNGG

ImImI mer besese chchc eideded n, stetet tstst helflfl efef n und gegeg ben,
dodod chchc auchchc gegeg dudud ldldl igigi ,g,g dadad s war ihr Leben.

Tief bewegt von der liebevollen Anteilnahme beim Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,er,er Oma, Ur-Oma, Schwester,er,er
Schwägerin und TanTanT te, Frau

Brigigi itte Schwurack
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten recht herzlich bedanken.

Unser Dank gilt auch dem Trauerredner Herrn Richter und
dem Bestattungshaus Katscher.

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Kinder Uwe, Detlef und Steffi mit ihren Familien

D A N K E

Mügeln, im September 2026 Bestattungshaus Katscher

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall, wo wir sind.

Victor Hugo

Helmut Berger
geboren am 20.10.1934

am 21.08.2026 von uns gegangen.

In Liebe, tiefer Trauer und Dankbarkeit
nehmen Abschied

seine Töchter Rosmarie Krause und
Carola Schnurpel mit ihren Familien,
im Namen aller Angehörigen.

Ein Dankeschön geht an das AWO
Seniorenzentrum Mügeln für die Begleitung
auf der letzten Strecke seines Lebensweges.

Nach einem erfüllten Leben ist unser
geliebter Vati, Opa, Uropa und Schwiegervater

DANKE

Nachdem wir unseren lieben

Thomas Eichler
zur letzten Ruhe gebettet haben,
möchten wir uns bei allen für die
liebevolle Anteilnahme recht herzlich bedanken.

Seine Sabine und Franziska
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im September 2026

DANKSAGUNG

Aus dem Leben bist Du gegangen,angen,
im Herzen aber bleibst Du.Du.

Danke sagen wirwir allen VerwVerwV andten, Nachbarn, Freunden, Jägern
und Weggefährten,eggefährten, die meinen lieben Ehemann, Vater,ater,ater Schwiegervater,ater,ater
Opa, Uropa,Uropa, Bruder,Bruder,Bruder Schwager und Onkel

ArturArtur Fischer
auf seinnem letzten Weg begleiteten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zumzum Ausdruck brachten. Ein besonderer Dank gilt Frau Dr. Schumann
und ihremihrem Team,Team,T dem ambulanten Pflegedienst der AWAWA O,
der PfarrerinPfarrerin Frau Linke, der Kantorin Frau Körner,örner,örner dem Bestattungshaus Horn
sowie der AgrAgrargenossenschaft Laas.

In liebevoller ErinnerunErinnerung
Deine Erika mit Familieamilie

Klötitz, im September 2026

Danksagung

Heinz Schumann

Wir danken Allen, die unserem Vater
im Leben ihre Liebe, Freundschaft und
Achtung schenkten, ihr Mitgefühl und
Anteilnahme in vielfältiger Weise zum
Ausdruck brachten und sich mit uns in
stiller Trauer verbunden fühlten.
Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst
Richter in Grauschwitz und dem
Bestattungshaus Domke.

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Tochter Anke Gey mit Familie
Sein Sohn Holger Schumann mit Familie

Ablaß, im August 2026

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.
Hermann Hesse

Als Deine Erinnerungen nach und nach
ihre eigene Reise begannen,
blieb Deine Liebe zu uns spürbar.

NNuunn bbiisstt DDuu aamm ZZiieell DDeeiinneerr RReeiissee –
und wir bleiben dankbar füfüf r all das,
wwaass wwiirr ggeemmeeiinnssaamm eerrlleebbeenn uunndd bbeewwaahhrreenn dduurrffttftfftf eenn.

Anna Martha Urban
geb. Hofffff mfmf üller

* 19.9.1926 † 14.8.2026

Dankbar füfüf r jeden Moment mit Dir.

Deine Silvana mit Mario, Lena, Luise und Max
im Namen aller Angehörigen

Die TrTrT auerfefef ier findet am Freitag,
den 18.09.2026 um 10 Uhr in der
TrTrT auerhalle des Friedhofs Collm statt.
Zu einem späteren Zeitpunkt erfofof lgt
ddiiee BBeeiisseettzzuunngg iimm eennggsstteenn FFaammiilliieennkkrreeiiss..

Oschatz, im September 2026

Bestattungshaus Täublein
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DAhlen. Die Möglichkeit, 
Ratssaal, Trauzimmer und Amts-
tuben des Dahlener Rathauses 
barrierefrei zu erreichen, rückt in 
Sichtweite. Der Stadtrat hat die 
letzten beiden Aufträge für die-
ses Projekt vergeben: die Fassa-
den und die Hofgestaltung.

Die Arbeiten im Hof sind un-
abdingbar dafür, ohne Hinder-
nisse ins Rathaus zu gelangen. 
Vorder- und Hintereingang des 
Rathauses sind jeweils nur über 
Treppen zu erreichen. Nur indem 
man ebenerdig vom Markt am 
Rathaus vorbei auf die Hofseite 

gelangt und der Zugang zum 
Nachbargrundstück ebenfalls 
ohne Barrieren erfolgen kann, 
kommen Besucher auch bei ein-
geschränkter Mobilität bis zum 
neu gebauten Aufzug.

Dieser befindet sich im Nach-
barhaus Markt 3, das die Stadt 

vor einigen Jahren zu diesem 
Zweck erworben hatte. „Für 
einen barrierefreien Hof ist die 
Summe von 250 000 Euro 
enorm“, merkte Markus Pods-
tufka (FWG) in der Stadtrats-Dis-
kussion zur Vergabe dieses Auf-
trages an.

Bürgermeister Matthias Löwe 
zählte auf: „Der vorhandene Be-
lag muss komplett raus. Es müs-
sen einige Leitungen verlegt wer-
den. Und der Denkmalschutz 
fordert, das danach die beiden 
dann zusammengehörenden 
Höfe wieder gepflastert werden 

– die Laufflächen sogar mit Sand-
steinplatten.“ Zudem verwies er 
darauf, dass die Stadt zur Finan-
zierung das Programm „Leben-
dige Zentren“ im Rahmen der 
Städtebauförderung nutzen 
könne. Damit müsse sie nur ein 
Drittel der Summe beisteuern.

Ein konkreter Termin, ab wann 
man ohne Hindernisse über den 
Hof und zum Fahrstuhl ins Rat-
haus gelangt, steht noch nicht 
fest. Das Ziel sei auf jeden Fall 
aber, diese Arbeiten vor dem 
Frost abzuschließen.

Axel KAMinsKi

Mügeln. Trotz aller Verände-
rungen, die es im vergangenen 
Jahr im Heimatverein „Mogelin“ 
gab, können sich die Mügelner 
auf eines verlassen: die neue 
Sonderausstellung im Museum. 
Sie widmet sich der Geschichte 
des Sports in der Stadt. Dabei 
mussten sich die Ehrenamtli-
chen beschränken.

TUrnen UnD LeIchTAThLeTIk

„Unser Augenmerk liegt auf 
dem Turnen und der Leichtathle-
tik“, erklärt Kerstin Roßburger 
vom Heimatverein. Sie zählten 
zu der Sektion der BSG Lokomo-
tive Mügeln mit den meisten 
Mitgliedern. Fußball, der beim 
BC, Aufbau, Chemie und nach 
der Fusion mit Aktivist Kemmlitz 
in der KAP Niedergoseln gespielt 
wurde, sei ein anderes Thema, 
vielleicht für eine spätere Aus-
stellung.

Was zu den normalen Öff-
nungszeiten des Museums zu 
sehen sein wird, ist nach Worten 
von Vereinsmitglied Bernd 
Thämmig ein guter Mix aus 
Archivbeständen des Museums 
und Leihgaben von Bürgern. 
„Wir haben bei uns im Haus 
zahlreiche Dokumente, die die 
Geschichte von der Gründung 
des Mügelner Turnvereins 1862 
bis zum Ende des Zweiten Welt-
krieges belegen“, erklärt Bernd 
Thämmig. Dazu gehören zum 
Beispiel die Festschrift zum 50-
jährigen Bestehen des Turnver-
eins, aber auch die Protokollbü-
cher des Vorstandes aus der Zeit 
von 1933 bis zum Dezember 
1944. „Zur Sportgeschichte in 
der DDR-Zeit bis heute wurden 

uns viele interessante Objekte 
geliehen“, berichtet der Heimat-
forscher.

Einen kleinen Wermutstrop-
fen gibt es allerdings. Trotz aller 
Nachfragen und Aufrufe in den 
sozialen Netzwerken und im 
Amtsblatt der Stadt konnte der 
Verein kein Trikot von Lok Mü-
geln auftreiben. „Wenigstens 
einen Aufnäher der BSG können 
wir zeigen“, berichtet Kerstin 
Roßburger. „Die Leute haben 
uns erzählt, dass sie die Trikots in 
ihren Gärten, Garagen und Hob-
bywerkstätten abgetragen ha-
ben, bis sie bestenfalls noch als 
Putzlappen verwendet werden 
konnten“, erzählt sie.

ZAhLreIche FOTOS

Dank der akribischen Trainer-
arbeit von Frank Zimmer würden 
sich die meisten Aktiven persön-
lich wiederfinden. „Herr Zimmer 
hat von 1977 bis 1985 alle Wett-
kämpfe samt den Ergebnissen 
notiert und dazu zahlreiche 
Fotos gesammelt. Seine Witwe 
hat uns diese Dokumente zur 
Verfügung gestellt“, nennt 
Kerstin Roßburger einen Höhe-
punkt der Sonderausstellung.

Neben vielen Fotos, Medaillen 
und Urkunden gibt es das zu se-
hen, was für Aktive einfach 
Sportgeräte sind und für Un-
sportliche eher Folterwerkzeu-
ge: Medizinbälle, Startblöcke für 
den Sprint… Axel KAMinsKi

2 Die Ausstellung ist am 13. Sep-
tember von 8 bis 17 Uhr und bis 
Oktober an jedem letzten Sonn-
tag im Monat von 13 bis 17 Uhr zu 
sehen.

Medaillen, Fotos und 
Sportgeräte im 
Mügelner Museum

Region. Mit vier neuen Auszu-
bildenden startete Lotter Metall 
am Montag, 24. August, in das 
Ausbildungsjahr 2026. In den 
kommenden drei Jahren werden 
die Nachwuchskräfte als Kauf-
leute für Groß- und Außenhan-
delsmanagement beziehungs-
weise Fachkraft für Lagerlogistik 
ausgebildet und legen damit 
den Grundstein für ihre weitere 
Karriere.

„Der Start ins Berufsleben ist 
ein wichtiger Schritt. Wir möch-
ten unseren Auszubildenden 
von Anfang an zeigen, dass sie 
bei uns gebraucht werden, Ver-
antwortung übernehmen kön-
nen und nach ihrer Ausbildung 
gute Perspektiven haben“, er-
klärt Geschäftsführer Alexander 
Seidemann. 

Die Ausbildung junger Nach-
wuchskräfte hat bei Lotter Me-
tall Tradition: Bereits mehr als 
200 junge Menschen haben im 
Unternehmen ihren Berufsweg 
begonnen. Viele von ihnen sind 
Lotter Metall bis heute verbun-
den und haben sich im Unter-
nehmen erfolgreich weiterent-
wickelt. Mit 17 Standorten, drei 
Zentrallagern und fünf moder-
nen Badausstellungen bietet 
Lotter Metall vielfältige Einblicke 

in die Welt des Großhandels und 
zahlreiche Entwicklungsmög-
lichkeiten nach der Ausbildung. 

Auch für den Ausbildungs-
start 2027 sucht Lotter Metall 
wieder engagierte Nachwuchs-
kräfte. Informationen zu Ausbil-
dung, Praktikum und Studium 
gibt es unter www.lotterme-
tall.de im Bereich Karriere und 
Ausbildung. Wer sich persönlich 
über die Ausbildungsmöglich-
keiten bei Lotter Metall infor-
mieren möchte, trifft engagierte 
Ausbilder und Azubis in den 
kommenden Monaten auch auf 
verschiedenen Berufsorientie-
rungsmessen der Region: am 
16. September in der Oberschu-
le „Werner Seelenbinder“ Bad 
Lausick, am 19. September zur 
Ausbildungsmesse Chance in 
der Stadthalle Oschatz sowie am 
9. November in Grimma und 
zeitgleich bei der Röthaer Aus-
bildungsmesse in Pötzschau. Vor 
Ort geben sie Einblicke in den 
Ausbildungsalltag, stellen die 
verschiedenen Ausbildungsbe-
rufe vor und beantworten Fra-
gen rund um Bewerbung und 
Ausbildung bei Lotter.

2 Infos: www.lottermetall.de/
ausbildung

Neue Talente starten bei 
Lotter Metall ins Berufsleben

Vier neue Auszubildende starten bei Lotter Metall ins Berufsleben: Die Ausbildung junger Fachkräfte 
hat bei dem Unternehmen Tradition. Foto: Lotter Metall

ANZEIGE

Endspurt für den Umbau im Rathaus
Stadtrat in Dahlen vergibt letzte Aufträge – BAUenDe BIS ZUr FrOSTperIODe geplant

MARKT AM sONNTAG
SOnnABenD/SOnnTAg, 5./6. SepTeMBer 2026

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –
Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und
ohne Hofstelle,

auch verpachtet

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochen-
end- und Baugrund-
stücke in allen
Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210
oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

Begleitagentur sucht dich.
Du bist eine selbstbewusste Frau
u. möchtest dazu verdienen, dann
melde dich. Flexible Arbeitszeit u.

guter Verdienst.
Tel.: 0151 / 15554101

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Teilzeit oder Minijob

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges
Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für das Gebiet:

Arzberg/ Kathewitz

Triestewitz/ Piestel

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Zusteller (m/w/d)
für die Gebiete:
04758 Oschatz
04758 Terpitz -
Gewerbegebiet
04774 Dahlen - Markt
04779 Wermsdorf -
Oschatzer Str.

Garage in Weidenhain/Dreiheide
u. 6cheune 300 mt ]u Yermieten.
‡ 01�2�5118851

Holztreppen, PVC-Fenster nach Maß,
Carports u. Blechdächer aus Polen, Tel.
0048603390538. Wir sprechen Deutsch.

Verk. Wohnwagen Hobby Ge /u[e m.
79 u. :&, mit 0oYer u. neuem 9or]elt
u. Yiel Zubeh¸r, 3r. 6300,�ş 9% ‡ 01�6
52�0508�

Verk. Transporter VW T4 Syncro,
Diesel, Bj. 12/95, stillgelegt,
zuschaltbarer Allrad ‡ 03435 988356

Haushaltsauflösung wegen Umzug
am 12.09.2026 von 9.00 - 15.00 Uhr in
04774 Dahlen Goethestr. 1 - Viele tolle
Schätze für Haushalt, DEKO, Möbel
und vieles mehr

Hallo ich der Micha 62 J., Lkw-Fahrer,
NT, möchte auf diesem Wege ein
Frauchen für feste Beziehung
kennenlernen bis 165 cm groß, bin 180
groß, gerne auf WhatsApp. ‡0152
57401063

Älterer Herr, sauber, gepflegt, schlk.,
sucht nette Dame o. Herrn f. gemeins.
Zärtlichkeiten, absolute Diskretion ‡
0152 36518322

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Su. Simson MZ AWO EMW
Mopeds/Motorräder + Teile sowie Trabi
500-601+Teile - 015771820438

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

ACHTUNG, aufgepasst!
Kaufe unkompliziert & fair!

PeIze, Puppen, Porzellan, Kristall,
Wandteller, Römergläser, Mode-
& Goldschmuck, Handtaschen,

Tischwäsche, Gobelinbinder, Näh-
& Schreibmaschinen, Antiquitäten,
Pfeifen, Sammeltassen, Garderobe,
Schallplatten, Fotoapparate, u.v.m.

☎ 0163-8313031

Zeitungsleser

wissen mehr.
Mehr

Aufmerksamkeit
für Ihre

ANZEIGE!

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

KFZ ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

WOHNMOBILE/−WAGEN

HÄUSER

STELLENMARKT

VW

DIENSTLEISTUNGEN KRAFTFAHRZEUGMARKT

Lokale Anzeigen

GARAGEN/EINSTELLPLÄTZE

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

MIETANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

DISKRETE TREFFS



Veranstaltung war so groß, dass 
der Europarat die Idee 1991 als 
European Heritage Days auf 
ganz Europa ausweitete. In 
Deutschland übernahm seit 
1993 die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz die Koordina-
tion – stets am zweiten Sonntag 
im September und unter einem 
jährlich wechselnden Motto.

Der Aktionstag verfolgt dabei 
jedes Jahr ein gesellschaftliches 
Anliegen: Bewusstsein im Alltag 
zu schaffen, wie sehr historische 
Bauten unser Stadtbild und das 
Gefühl von Heimat prägen. Ex-
klusive Einblicke zu Orten zu ge-
währen, die der Öffentlichkeit 
sonst verschlossen bleiben. Und 
Wertschätzung zu fördern und 
beim Blick über die Schulter von 
Restauratoren und Handwer-
kern die Notwendigkeit der 
Denkmalpflege verständlich zu 
machen.

REGiOnAlE HiGHliGHTS

Auch in der Region laden histori-
sche Anwesen und Museen zu 
besonderen Entdeckungsreisen 
ein. Einen Überblick über das ge-
samte Programm gibt es im Netz 
auf der Seite zum Tag des offe-
nen Denkmals unter www.tag-
des-offenen-denkmals.de.

ScHlOSS DAHlEn: 
GEScHicHTE unD RäTSEl

Von 10 bis 17 Uhr lädt der 
Schlossverein Dahlen dazu ein, 
in die reiche Geschichte und den 
besonderen Charme des histori-
schen Anwesens einzutauchen. 
Schlossführungen finden stünd-
lich ab 10 Uhr statt. Für die 
Jüngsten gibt es um 12 Uhr eine 
besondere Rätselführung und es 
wartet eine spielerische Erkun-
dungstour durch das Schloss, an 
deren Ende eine kleine Überra-
schung bereitsteht.

OSchatz/NORdSachSeN. 
Versteckte Gewölbekeller, ver-
riegelte Dachstühle und ehrwür-
dige Fassaden, an denen täglich 
Tausende vorbeigehen, ohne 
hinzusehen: Am Sonntag, 13. 
September, wird das kulturelle 
Gedächtnis und Erbe des Landes 
wieder zum Leben erweckt. 
Wenn zum Tag des offenen 
Denkmals sprichwörtlich Tür 
und Tor geöffnet wird, verwan-
deln sich unzählige Gebäude 
und Orte in ein gigantisches 
Open-Air-Museum. Das größte 
Kulturevent der Republik zieht 
jedes Jahr Millionen von Men-
schen an – getrieben von der 
Neugier auf das, was sonst ver-
borgen bleibt.

Ein wElTwEiTER ERfOlGSwEG

Was heute als Selbstverständ-
lichkeit gilt, begann 1984 in 
Frankreich. Der Erfolg der ersten 

Auch die ehemaligen Arrestzel-
len sind zugänglich.

Foto: Museum Oschatz

Das Projekt wird durch die 
Kleinprojekteförderung der Kul-
turstiftung des Freistaates Sach-
sen unterstützt. Die Ausstellung 
ist bewusst eine privat und ohne 
Galerie organisierte Veranstal-
tung, außerhalb jeden kommer-
ziellen Hintergrunds. „Es geht 
nicht primär um den Verkauf, 
sondern um ein verlässliches, 
freies Angebot für Besucher und 
den inhaltlichen Austausch auf 
Augenhöhe“, erklärt Jirka Pfahl 
das Konzept. Für das Künstler-
ensemble rund um Initiatorin Sa-
rah steht die Wechselwirkung 
mit dem Ausstellungsraum im 
Berggut im Fokus: Wie reagieren 
die Arbeiten auf die brüchige Si-
tuation? Schmiegen sie sich an 
den Verfall an, brechen sie ihn 
oder thematisieren sie das Ver-
gehen der Zeit?

Neben den künstlerischen Im-
pulsen geht es vor Ort auch um 
die langfristige Entwicklung des 
Bergguts. Um das Areal nachhal-
tig zu bespielen und Fördergel-

der – etwa für Barrierefreiheit 
oder Künstlerhonorare – zu si-
chern, ist perspektivisch auch 
die Gründung eines Vereins an-
gedacht, erläutert Pfahl. Trotz 
unbeheizter Räume und energe-
tischer Herausforderungen soll 
der Ort schrittweise weiter aus-
gebaut werden. Dabei ist das 
Projekt eine Lebensaufgabe, 
weiß auch der Leipziger Künstler 
und Kurator Pfahl.

KunST ERfAHRBAR MAcHEn

Hinter dem Ausstellungsprojekt 
steht die Initiative „Horse with 
No Name“, die vor sechs Jahren 
ins Leben gerufen wurde. Ihr Ziel 
ist es, Kunst an außergewöhnli-
chen, oft geschichtsträchtigen 
Orten außerhalb klassischer Ga-
lerien erfahrbar zu machen. 
Weitere Ausstellungen sind am 
12. September in Nitzschka so-
wie einsehbar unter:
www.horsenoname.org/orte.

JOcheN ReitStätteR

Künstler und Kurator Jirka Pfahl im Berggut. Fotos: Jochen Reitstätter

Neue Ausstellung „Prunk und 
Verfall“ im Berggut Oschatz
Während der ScHAu AB 6. SEPTEMBER mit den Künstlern ins Gespräch kommen

OSchatz. Der Titel der neuen 
Ausstellung „Collapse & Splen-
dour“, also Verfall und Überfluss 
oder Prunk, beschreibt die 
gleichzeitige Existenz beider Zu-
stände in verschiedenen Kunst-
werken, die ab dem 6. Septem-
ber im Berggut Oschatz zu sehen 
und zu erfahren sind.

PRunK unD VERfAll

Der von historischen Spuren ge-
zeichnete Ausstellungsraum im 
ersten Stock des knapp 800-jäh-
rigen alten Bergguts spiegelt 
diese Aspekte des ehemaligen 
Prunks und Verfalls selbst wider 
und ist damit der perfekte Aus-
stellungsraum zu diesem The-
ma, befindet auch Berggutbesit-
zer Jirka Pfahl: „Eine bauliche 
Fragilität trifft auf eine Raum-
Opulenz, die sich nicht über 
glänzende Oberflächen defi-
niert, sondern über Verdich-

tung, Plastizität und Materiali-
tät.“ Für Laien klingt das eher 
abstrakt, im Austausch mit den 
Künstlern können daraus aber 
neue Gedanken bei den Be-
trachtern entstehen, so der 
Wunsch der Ausstellenden.

EinlADunG zuM DiAlOG

Statt fertige Antworten zu lie-
fern, versteht das Künstlerteam 
um Sarah Pschorn, Simon Baum-
gart und Christoph Liedtke die 
Schau als künstlerische For-
schung und Einladung zum Dia-
log. Im Zentrum steht die Frage 
nach gesellschaftlichen Werten 
und der Wahrnehmung von 
Reichtum. Dabei wird der Barock 
nicht als historische Epoche, 
sondern als zeitlose Denkweise 
verstanden, die Bewegung, Ver-
dichtung und Reflexion unter-
sucht, so die Künstlerin Sarah 
Pschorn.

Eine ganze Wagenladung voller Kunst: Ausstellerteam Sarah 
Pschorn, Simon Baumgart (l.) und Christoph Liedtke (r.), Louise 
Walleneit (nicht im Bild).

Tiefe Geschichts-Einblicke und 
hoch hinaus in die Kirchtürme
TAG DES OffEnEn DEnKMAlS: Am 13. September die Heimat neu entdecken

MuSEuM OScHATz:
ARRESTzEllEn unD BäREn

Das Oschatzer Museum beteiligt 
sich mit einem Blick hinter die 
Gitter um 11 Uhr: Eine öffentli-
che Führung führt in die sonst 
nicht zugänglichen Arrestzellen 
der Ratsfronfeste. Die gut erhal-
tenen Wandinschriften der In-
haftierten erzählen bewegende 
Geschichten aus der Zeit vom 
16. Jahrhundert bis 1945. Die 
Anzahl der Plätze ist begrenzt,  
Voranmeldung unter 03435 / 
920285 (eintrittspflichtig).

Von 14.30 bis 16.30 Uhr führt 
die Ausstellerin der Schau „Lieb-
habären mit Herz von Hand ge-
macht“ persönlich durch ihre 
Sammlung von Teddys. Parallel 
dazu öffnet eine Teddyrepara-
turwerkstatt: Beschädigte Lieb-

lingskuscheltiere können mitge-
bracht und vor Ort wieder „ge-
sund gepflegt“ werden.

STADTKiRcHE MüGEln:
HOcH unD in DiE TiEfE

Die Stadtkirche St. Johannis in 
Mügeln bietet von 10 bis 12 Uhr 
und 13.30 bis 16 Uhr tiefe und 
hohe Einblicke. Andreas Lobe 
und Sohn nehmen bei ihren Füh-
rungen Besucher mit zur Turm-
besteigung bis hin zum Glo-
ckenstuhl. Eine zweite Tour ist 
mit dem Abstieg in die Gruft 
möglich – auf eigene Gefahr.

ST. AEGiDiEn OScHATz: 
ViElE EinBlicKE

Der Verein Rettet St. Aegidien 
Oschatz stellt für den Tag des of-

fenen Denkmals ein großes Pro-
gramm auf die Beine. Die Tür-
merwohnung und die Kirche 
sind von 13 Uhr bis 17 Uhr geöff-
net, außerdem die Ulanenkapel-
le. Der Zugang ist von außen und 
eventuell von innen her über die 
Südsakristei möglich. Zusätzlich 
wird es wieder die Führung über 
den Dachboden der Aegidien-
kirche zur Schuhmacherwerk-
statt geben. Dort zeigt Rocco 
Eichler sein Können zum alten 
Handwerk der Schuhmacher. 
Das alte Holztafelbild „Der Teu-
fel im Beichtstuhl“ ist zur Res-
taurierung in einer Radebeuler 
Werkstatt. In der Südsakristei 
wird es um 15 und 16 Uhr eine 
digitale Präsentation zum Stand 
der Restauration geben.

JOcheN ReitStätteR
StefaN MichaeliS

Besichtigen, Entdecken, Atmosphäre erleben: Beim Tag des offenen Denkmals zeigt Nordsachsen sei-
nen kulturellen Reichtum zum Anfassen, wie hier das Schloss Dahlen. Foto: Schloss Dahlen

Die Ritter der 
Feuerwehren
GEMEinDEfEuERwEHRAuSScHEiD in Mahlis

MahliS. Sechs Feuerwehren 
haben mit viel Spaß den Ernstfall 
geprobt: Auf dem Sportplatz in 
Mahlis fand der Gemeinde-
feuerwehrausscheid Wermsdorf 
unter dem Motto „Feuer und 
Ehre – Das Ritterturnier unter 
Feuerwehren“ statt. Dabei hat-
ten die spannend sportlichen 
Übungen sehr wohl ernsthafte 
Hintergedanken. Ausschließlich 
Spaß machte danach die erste 
Mahliser Endsommernacht.

HEuBAllEn unD TROcKEn-SKi

Zu Beginn zogen die Mann-
schaften Lose und legten damit 
fest, an welcher der insgesamt 
neun Stationen sie starteten. 
Gefragt waren unter anderem 
beim Heuballenrollen, Feuer-
wehrfahrzeug-Ziehen, Trocken-
ski-Fahren, Bogenschießen, der 
Wasserförderung und dem 
Feuerwehr-Quiz Teamwork, Ge-
schicklichkeit, Kraft und Feuer-
wehrwissen – all das, was in 
einem echten Einsatz wichtig ist. 

Die Feuerwehren aus Werms-
dorf, Mahlis, Luppa, Collm und 
Malkwitz traten jeweils mit einer 
Mannschaft aus fünf Kamera-
den an. Zusätzlich nahm eine Ju-
gendmannschaft der Feuerwehr 
Mahlis am Ausscheid teil. Malk-
witz konnte den Gemeinde-

feuerwehrausscheid mit nur 
zwei Punkten Vorsprung gewin-
nen. Auf den weiteren Plätzen 
folgten Mahlis, Wermsdorf, 
Luppa und Collm. 

HüPfBuRG unD EiSwAGEn

Der Ausscheid am Nachmittag 
war bereits gut besucht. Beson-
ders viele Familien mit Kindern 
waren vor Ort, für die unter an-
derem eine Hüpfburg bereit-
stand. Außerdem sorgte der Ku-
geleiswagen des Hofladens 
Mahlis für eine willkommene 
Abkühlung und Erfrischung.

Ab 19 Uhr ging es mit der 
Mahliser Endsommernacht wei-
ter. Für die Musik sorgte DJ 112 
unter dem Motto „Musik im Ein-
satz“. Die Party wurde vom 
Feuerwehrverein Mahlis organi-
siert, der sich um Festzelt, Bier-
wagen, Essensstände und Can-
dybar kümmerte. Die Oberschu-
le Wermsdorf beteiligte sich mit 
einem Zuckerwattestand und 
einem Stand für Mixgetränke. 
Für die Premiere und den Feuer-
wehrentscheid machte sich oh-
nehin die regionale Wirtschaft 
mit der Gänsezucht Eskildsen 
Wermsdorf und der Agrarge-
nossenschaft Döllnitztal aus 
Wiederoda stark, sodass das 
neue Fest Zukunft hat. SWB

Unter dem Motto „Feuer und Ehre – Das Ritterturnier unter Feuer-
wehren“ der Gemeindefeuerwehrausscheid statt. Foto: Nevio Krapp
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Birgit Weber. Dass dieses Kon-
zert in einer Kirche und nicht in 
einer Kneipe stattfindet, soll 
nicht zu einem übermäßigen 
Weingenuss verleiten, sondern 
an die Rolle des Weins im Chris-

tentum erinnern. In der Bibel 
kommt zum Beispiel das Wort 
„Wein“ über 200mal vor. Und 
auch in einer Kirche sollen Witz 
und Lebensfreude ihren Platz 
haben.

Birgit Weber und Tobias Duteloff sind am 20. September in der 
Kirche Schweta zu erleben. Foto: Nicole Weber

COMEDy UND PUPPEN

Das Ergebnis: Ein rasender Mix 
aus Comedy, Puppenspiel, Tech-
nik, wilder Geschichte und 
 genialen Absurditäten. Dazu ein 
Baby im Ausnahmezustand, ein 
Raumschiff auf Kollisionskurs 
und ein Bordcomputer, der 
 zwischen Burnout und System-

absturz pendelt. Es darf gelacht 
werden – heftig.

2 Roy Reinker „Irre Zeiten“, 
22. Januar 2027, 19.30 Uhr, 
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz, 
Altmarkt 17, 04758 Oschatz, und 
20. November 2027, 19.30 Uhr, 
 Kulturhaus in Torgau. Tickets an 
bekannten Vorverkaufsstellen.

„Wenn Puppen am Zeiger drehen“ heißt die neue Show von 
Bauchredner Roy Reinker. Foto: promo

Von Cavertitz 
ans Ende
der Welt
SChirmenitz. Der Förderver-
ein Dorfkirche Schirmenitz 
lockt mit einer Veranstaltung, 
die die Urlaubszeit zumindest 
mental für einen Abend verlän-
gern kann. Am 14. September 
nimmt der für seine Reiseberich-
te bekannte Journalist Tho-
mas Barth die Zuhörer mit auf 
seine Reise von Cavertitz nach 
Santiago de Compostela. Durch 
mittelalterliche Städte Deutsch-
lands, ehrwürdige Klöster Frank-
reichs und  die atmosphärischen 
Landschaften Spaniens geht der 
Weg. Passend zum Veranstal-
tungsort wird auch der spirituel-
le Aspekt einer solchen Wande-
rung nicht zu kurz kommen. 
Neben der herausfordernden 
Überquerung der Pyrenäen ma-
chen laut Thomas Barth insbe-
sondere „berührende menschli-
che Begegnungen am Weges-
rand“ diesen Trip zu einem Er-
lebnis und zu einem „überzeu-
genden Plädoyer fürs langsame 
Reisen“. Ob er auch Erfahrun-
gen wie frühere Pilger gemacht 
hat und seine Ankunft am Kap 
Finisterre wirklich am vermeintli-
chen „Ende der Welt“ war, er-
fahren die Gäste  ab 19 Uhr in 
der Dorfkirche Schirmenitz. Ab 
18 Uhr wird bereits eingeladen, 
sich kulinarisch auf den Vortrag 
einzustimmen und sich über Rei-
seerlebnisse der Sommerzeit 
auszutauschen. SWB

Von Brautkleid bis Hochzeitstorte
Ja, ich will! LVZ-HOCHZEITSMESSE bietet Inspiration für den schönsten Tag im Leben
Leipzig. Wer in der Region 
Leipzig gerade die eigene 
Hochzeit plant, findet am Sams-
tag, dem 12. September, ge-
ballte Inspiration im Herzen der 
Messestadt. Von 11 bis 17 Uhr 
öffnet das LVZ-Medienhaus im 
Peterssteinweg 19 seine Türen 
für die Hochzeitsmesse „Ja, 
ich will“. Statt anonymer Mes-
sehallen bietet das Haus mitten 
in Leipzig eine intime Atmo-
sphäre: Die Ausstellenden ver-
teilen sich über das Erdgeschoss 
und die gläserne LVZ Kuppel mit 
Blick über die Dächer Leipzigs. 

Angehende Eheleute können 
hier regionale Dienstleistende 
für Brautmode und Hochzeits-
anzüge, Trauringe, Deko und 
Fahrzeuge kennenlernen und 
mit ihnen ins Gespräch kom-

men. Das Programm bietet 
Brautkleidpräsentationen von 
INESS Hochzeitsmode aus 
Oschatz und Beratung von nam-
haften Leipziger Maßschneidern 
wie rooks & rocks und Kuhn.

Dazu gibt es Live-Musik, 
Workshops, ein Gewinnspiel 
und als Höhepunkt die Verkos-
tung von zwei Hochzeitstorten 
Leipziger Konditoreien. Der Ein-
tritt ist frei. Eine vorherige An-
meldung ist nicht notwendig, 
kann aber durchaus Vorteile 
bringen – etwa die Teilnahme an 
einem kostenlosen Braut-Make-
up-Styling, garantierten Einlass 
und eine kleine Willkommens-
überraschung.

2 Ausführliche Infos  unter 
www.lvz.de/hochzeitsmesse 

Auf der LVZ-Hochzeitsmesse können auch zwei Hochzeitstorten 
verkostet werden. Foto: Dirk Knofe

SChWeta. Saitenklang und 
Wein – und noch dazu in der Kir-
che – passt das überhaupt zu-
sammen? Die Antwort auf diese 
Frage geben Birgit Weber und 
Tobias Duteloff aus Freiberg 
am 20. September, um 16 Uhr, 
in der Kirche in Schweta mit 
ihren ZIthern.

Saitenklang und Wein – diese 
Kombination hat ihren Ursprung 
und ihre Blüte in den Wiener 
Weinlokalen, in denen zum Teil 
auch heute noch die Gäste zum 
Heurigen mit der Zither unter-
halten werden. Viele Wiener Lie-
der zum Thema Wein sind bis 
heute unvergessen, man denke 
nur an Hans Moser.

KLANgVIELfALT MIT
ZWEI ZITHERN

In dem Konzert werden nicht 
nur diese bekannten Wiener Lie-
der erklingen, sondern auch sel-
ten gehörte faszinierende Inst-
rumentalmusik auf zwei Zithern. 
Die Klangvielfalt und die musi-
kalischen Möglichkeiten der Zi-
ther halten viele Überraschun-
gen aus Klassik, Wiener Walzer, 
Film, Musical und Folklore be-
reit, alles dargeboten auf 84 Sai-
ten und mit der mitreißenden, 
unverwechselbaren Stimme von 

Die Puppen drehen am 
Zeiger der Geschichte
ROy REINKER mit Puppen- und Multimedia-Show „Irre Zeiten“

OSChatz. Roy  Reinker prä-
sentiert „Irre Zeiten – Wenn 
Puppen am Zeiger drehen“ 
und dies in der Region: Sehen 
kann man die Show am 22. Ja-
nuar 2027 im Thomas-Münt-
zer-Haus Oschatz und am 20. 
November 2027 im Kulturhaus 
Torgau.

Wenn Bauchredner Roy 
 Reinker die Bühne betritt, gera-
ten nicht nur seine Puppen 
außer Kontrolle – sondern gleich 
die gesamte Zeitgeschichte. In 
seiner brandneuen Multimedia-
Show „Irre Zeiten“ wirbelt der 
Shootingstar der deutschen 
 Comedy durch Epochen, Skurri-
litäten und Katastrophen.

OPA SIggIS EHE

Opa Siggi findet sich wieder in 
der DDR und muss  seine Ehe-
schließung  erneut durchstehen,  
genauso chaotisch wie beim 
 ersten Mal. Norbert, der Nean-
dertaler, jagt nicht nur Mamuts, 
sondern auch Mamas. Kleo -
patra lästert temperamentvoll 
über Cäsar, Römer und andere 
männliche Fehlkonstruktionen. 
Und Hermes, der antike Götter-
bote, sucht – wie damals – ver-
zweifelt nach seinen Paketen.

OSChatz. Am 7. September 
heißt es wieder in der Rosental-
sporthalle Oschatz: Gemein-
sam bewegen für Fitness und 
Energie. Von 19 bis 21 Uhr findet 
der Gymwelt-Sportabend
statt. Der feiert in diesem Jahr 
sein zehnjähriges Jubiläum.

Der Oschatzer TV 1847 und 
der Sächsische Turn-Verband 
haben ein Programm erstellt, bei 
dem die Oschatzer ins Schwit-
zen kommen sollen: Rock’n’Roll 
Aerobic, Stick-Workout, Flowti-
me, Dance & Stretch. Presenter 
sind Peggy Brennecke aus Mark-
kleeberg und René Rößler aus 
Leipzig. Sportschuhe, Sportsa-
chen und persönliche Getränke 
sollten mitgebracht werden. 
Einlass ist bereits ab 18 Uhr.

Die Veranstaltung ist kosten-
frei und wird für das Bonusheft 
der Krankenkassen anerkannt. 
Auch das mitbringen! SWB

Bewegung bei
der Gymwelt

Feurige Klänge 
im Musikherbst
OSChatz. Sonntag, 13. Sep-
tember, findet um 17 Uhr im 
Rahmen der Benefizkonzertrei-
he Oschatzer Musikherbst ein 
Konzert mit dem Leipziger Blä-
serensemble emBRASSment
statt. Die Gäste in der St.Aegi-
dienkirche erwarten feurige 
Klänge aus Lateinamerika mit 
dem Programm „La Fiesta Musi-
ca“. Der Eintritt ist frei. Spenden 
werden erbeten. Der Verein Ret-
tet St.Aegidien e.V. macht sich 
seit mehr als 30 Jahren für den 
Erhalt des markanten Wahrzei-
chens der Stadt Oschatz stark 
und organisiert dieses und ande-
re Konzerte. SWB

Das Leipziger Bläserensemble 
emBRASSment kommt mit „La 
Fiesta Musica“ nach Oschatz.

Foto: emBRASSment

Frischer 
Apfelsaft aus 
eigener Ernte
COLLm. Auch in diesem Jahr 
besteht die Möglichkeit, Saft aus 
der eigenen Apfel-Gartenernte 
pressen zu lassen. Am Mitt-
woch, 23. September, rollt da-
her die mobile Apfelquetsche 
von 9 bis 12 Uhr zum Heimat-
verein „Bergtreue Collm“.

Getreu dem Motto „Erhalt 
durch Nutzung“ möchte der 
Verein einen Beitrag zur Erhal-
tung der regionalen Obstbäume 
leisten und bietet denen, die 
eine gute Ernte haben,  Obstver-
wertung an. Mit der Quetsche 
wird aus angelieferten Äpfeln  
Saft gepresst, den man gleich 
mit nach Hausen nehmen kann.

Los geht’s mit 5-Liter-Gebin-
den (bag, 5 Euro), und 10-Liter-
Gebinden (bag, 9 Euro). Neu 
sind die Kartonagen für 1 Euro. 
Wer Kanister mitbringt, kann die 
Äpfel auch per Kaltabfüllung für 
60 Cent pro Liter verwerten las-
sen. Wichtig: Es muss eine Min-
destmenge von 50 Kilo Äpfeln 
mitgebracht werden und es ist 
nur Barzahlung möglich.

Ansprechpartner des Heimat-
vereins ist Sylvio Jahn (Telefon 
0160 – 4488110). Mehr Infos:  
www.mobile-apfelquetsche.de.

Äpfel beim Heimatverein am 
Collm anliefern, zugucken und 
fertig ist der frisch gequetschte 
Apfelsaft. Foto: Sylvio Jahn

Saitenklang und Wein
mit zwei Zithern
Am 20. September wartet ein BESONDERES KONZERT in der Kirche Schweta

ZITHER-TöNE BEREITS ZUM 
DRITTEN MAL

Die Interpreten, Birgit Weber 
und Tobias Duteloff aus Frei-
berg, sind bereits zum dritten 
Mal zu einem Konzert in der Kir-
che Schweta zu Gast. Seit 27 
Jahren sind sie als Duo musika-
lisch vereint und hatten seitdem 
mehr als 2300 gemeinsame Auf-
tritte in Kirchen, Kurorten und 
bei Erzgebirgsabenden in neun 
Bundesländern und in der 
Schweiz. Besondere Höhepunk-
te waren die mehrfache Mitwir-
kung bei Fernsehsendungen des 
MDR und des Bayrischen Rund-
funks sowie Auftritte als Solisten 
im Opernhaus Chemnitz und 
mit der Rockgruppe CITY. Des 
Weiteren vertraten die Interpre-
ten Sachsen bei den Internatio-
nalen Zithermusiktagen 2000 in 
Wasserburg/Inn, 2011 in Greiz 
und 2022 in Hof/Bayern. SWB

2 Der Eintritt ist frei. Um Spen-
den für dringend notwendige 
Baumaßnahmen an den Kirchen-
fenstern wird gebeten. Vor dem 
Konzert, ab 14.30 Uhr, werden 
gegen eine Spende Kaffee und 
Kuchen sowie, passend zum Kon-
zert, verschiedene Weinproben 
angeboten.

Isabell Varell: 
Mit Charme und 
Humor
OSChatz. „Die guten alten 
Zeiten sind jetzt – Ein Abend 
voll prallem Leben“ heißt das 
aktuelle Programm von Isabel 
Varell, das die bekannte Mo-
deratorin am Samstag, 12. Sep-
tember, um 19 Uhr im Thomas-
Müntzer-Haus präsentiert. Sie 
erzählt und singt mit ihrer char-
mant einnehmenden und hu-
morvoll – augenzwinkernden 
Art sehr persönlich über das Le-
ben, die Menschen und die Lie-
be. Sie erzählt und singt von der 
kleinen Bar in Paris und deren 
Menschen in der Rue Lamarck, 
der Einsamkeit am Ballermann 
und betreutem Trinken. Das 
„Rezept Varell“ gibt es an die-
sem Abend ohne vorherigen 
Arztbesuch gratis, etwa ihre per-
sönlichen zehn Geboten für ein 
glückliches Älterwerden. Beglei-
tet wird Isabel Varell von Chris-
tian Heckelsmüller am Klavier. 
Eintrittskarten für die Veranstal-
tung sind in der Oschatz-Infor-
mation sowie in allen CTS-Even-
tim Vorverkaufsstellen, unter 
www.eventim.de sowie an der 
Tageskasse im Thomas-Münt-
zer-Haus erhältlich. SWB

Bei Ingo 
Oschmann ist es 
„Wunderbar“
OSChatz. Ingo Oschmann 
kommt mit seiner Live-Show 
„Wunderbar – Es ist ja so!“ am 
Sonntag, 13. September, in das 
Thomas-Müntzer-Haus nach 
Oschatz. Stand-up-Comedy, 
Zauberkunst, Improvisation, die 
80iger-Jahre und so mancher 
Tiefgang sorgen für einen 
Abend der Spitzenklasse. 500 
Freunde bei Facebook und trotz-
dem ist Kevin allein zu Haus. Bil-
der, Musik und Freunde sind 
plötzlich virtuell und löschbar. 
Jeder hat zu allem und zu jedem 
was zu sagen und wenn wir 
wirklich mal sprachlos sind, 
dann regelt das eine App für uns. 
Alles um uns herum ist unser Le-
ben und darüber darf an diesem 
Abend nachgedacht und herz-
lich gelacht werden. „Wunder-
bar – Es ist ja so!“ ist ein wortrei-
cher Abend, der sein Publikum in 
kalten Zeiten mit einem warmen 
Herzen entlässt. Eintrittskarten 
für die Veranstaltung sind in der 
Oschatz-Information sowie in al-
len CTS-Eventim Vorverkaufs-
stellen, unter www.eventim.de 
sowie an der Tageskasse im 
Müntzer-Haus erhältlich. SWB

ANZEIGE

www.cavalluna.com

23.-25.10.26 Riesa
WT Energiesysteme Arena Riesa

21.November 2026
15:00 Uhr
O-Schatz-Park in Oschatz
Tickets: Oschatz-Information (03435/970 142),
www.reservix.de + alle bek. VVK-Stellen
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UND IMMER
DIE AKTUELLSTE

AUFS HANDY BEKOMMEN!
BEILAGE PERWHATSAPP

JETZT ANMELDEN & SPAREN!PAREN!P

QR-CODE SCANNEN ...

6.6.9999
Top Preis

kg=0,46

Top Qualität

3.3.9999
Top Preis

kg=0,40

Top Qualität

Bündelbriketts
Braunkohle
25 kg: 12,99 € (0,52 €/kg)
10 kg: 5,49 € (0,54kg/kg)

Holzbriketts
10kg eckig, Abbildung ähnlich
1 Pack á 10kg

Holz-Pellets
1 Paket á 15 kg

15.15.9999
pro/m²

anthrazit

Rasengitter
anthrazit, 60x40x8cm
Oberfläche: betonglatt
mit Fase

GardenSun Blumenerde
40l , Torfreduzierte
Erdenmischung mit
Gründüngung Kultursubstrat

Robofix WAM die smarte Mähkante
Format: 12,5 x 20 x 4,5 cm
Farben: Weiß-Anthrazit-Melange, Palladium-Hell pur,
Palladium-Mittel pur,
Palladium-Dunkel pur

1.1.1919
12,5x20x4,5cm

pro Stück

169.169.0000
Stück

Heidepflanzen
Knospenheide Beauty Ladies® 'Starlight Trio®': dreifarbig
Knospenblüherheide 'Beauty Ladies® - Twins': zweifarbig
Blütezeit: Juli - Oktober, Breite: 30 - 60 cm
Frosthart, Höhe: 30 - 50 cm, Topfgröße: 11cm

99.99.9999
Stück

89.89.9999
Stück

Elektro-Hochdruckreiniger
STIHL RE 80
Besonders kompakter und
fahrbarer Hochdruckreiniger
für den Reinigungseinsatz
rund ums Haus und im Garten,
geringes Gewicht
besonders handlich.

Güde Elektro-Gartenhäcksler GEH 2500
Motorleistung 2500 W, max. Astdicke: 45 mm
Fangeinrichtung: 50 l, LxBxH: 600x305x380 cm

29.29.9999
Stück

Nass-Trockensauger
Güde GNTS

12 Liter, 1200 Watt,
Edelstahlbehälter

ur,

19191919191919191919
k 1.1.9999

Stück

mehrfarbig

4.4.9999
Stück

Nistkasten

Windhager Nistkasten Recovery ÖKO
Nisthilfe für heimische Vögel
Haken und Befestigungsösen zur sicheren Aufhängung
Maße: 16 x 25 x 19,5 cm

2.2.9999
pro Sack

40 Liter

kg=0,07

Bündelbriketts
hl

kig, AAbbbildung
Pack á 10kg

12.12.9999
25-kg-Paket

Top Preis

Stihl Benzin-
Motorsäge MS 162
Gewicht: 4,5 kg,
Hubraum: 30,1 cm³
Motorleistung: 1,2 kW
Schwertlänge 30 cm,
Leistung: 1,6 PS

Oschatz
12.September 2026

19.September 2026
8-14 Uhr

8-14 UhrMügeln

Pflanzentombola • Slo
tmaschine

Hüpfburg • Tombola

Speisen und Getränke

(in Oschatz)

(in Mügeln)

Gewinnen Sie einen
Warengutschein

Name/Vorname: Telefonnr.:
Straße, Hausnummer:
PLZ : Ort:
E-Mail:
Bitte ausgefüllten Coupon im Standort abgeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! Daten werden nicht gespeichert.

GEWINNSPIEL 100 €
im Wert von RABATT COUPON

%20
AUF E INEN ART IK E L I HRER WAHL

Nur gültig am 12.9.2026 in der RHG Oschatz und am
19.9.2026 in der RHG Mügeln. Coupon bitte an
der Kasse vorlegen. Nur 1 Coupon pro Einkauf einlösbar.
Danach keine Einlösung mehr möglich. Angebotsware und
Gutscheine sind nicht mit anderen Rabatten
kombinierbar. Gilt nicht für exklusiv erstellte
Angebote und Gutscheine.

Ja, ich möchte den Newsletter der RHG Mittelsachsen eG
erhalten um über Aktionen, News und besondere Angebote
informiert zu werden. Es gilt die DSGVO. Mehr unter rhg.de

Alle Angaben ohne Dekoration und Accessoires.
Alle Angebote solange der Vorrat reicht.

Raiffeisen Handelsgenossenschaft Mittelsachsen eG,
An der Muldenwiese 4b, 04703 Leisnig

Lichtstr. 4, 04758 Oschatz
Bahnhofstraße 17, 04769 Mügeln

GRATIS!
Warnweste
für die ersten 200 K

unden

imWert von UVP 3,99€

TIS!
e
n

Sparen, gewinnen und gemeinsam den
Herbst begrüßen – am 12. September in
Oschatz undam19. September inMügeln
Wenn sich der Sommer langsam verabschie-
det, lädt die RHG Mittelsachsen eG wieder
zu ihren traditionellen Herbstfesfesf ten ein. In
Oschatz wird am Samstag, 12. September
2026, von 8 bis 14 Uhr gefeiefeief rt. EineWoche
später,er,er am Samstag, 19. September 2026,
ebenfalls von 8 bis 14 Uhr, folgtfolgtf das Herbst-
festfestf am RHG-Standort inMügeln.
Die Besucher dürfenfenf sich auf eine Mischung
aus attraktiven Angeboten, Aktionen, Ge-
winnchancen und Unterhaltung freuen. Da-
mit knüpftnüpftnüpf die RHG an die Herbstfesfesf te der
vergangenen Jahre an, bei denen neben
zahlreicheneichen SSchnchnäppchen auch ein abwechs-
lungsreicheseiches PProgramm für die ganze Familie
im Mittelpunktelpunkt stand.
20 Prozent RRabatt auf einen Artikel nach
Wahl
Ein besonderer GrundGrund für einen Besuch ist
der 20-%-Rabaabatt-Coupoupon. Am jeweiligen
Herbstfesttagbstfesttagbstf können KKunden damit 20 Pro-
zent auf eineneinen AArtikel ihrer Wahl sparen.
Der Coupon ist einmalmal pro Einkauf einlösbar.
Ausgenommenusgenommen sindsind unter anderem Gut-
scheine, bereitseits speziellspeziell ausgezeichnete An-
gebotsware sosowiewie nichnicht mit anderanderen Rabat-
ten kombinierkombinierbarbare Artikeltikel.
Darüber hinaus wararttenen zahlrzahlreicheeiche Herbst-
angebote auf die Besucheresucher. PPassend zur
bevorstehenden kaltenen JahrJahreszzeiteit stehen
beispielsweise Holzbrikettsetts, Braunkaunkohle-
briketts und Holzpelletsellets im Mittelpelpunkt.
Aber auch Gartenfreunde, HeimHeimwererkerker und
Hausbesitzer können bei zahlreicheneichen Ange-
boten fündig werden – vom Rasen- und Gar-

tenbedarf über Elektrowerkzeuge bis hin zu
Baustoffenoffenoff und Produkten für Haus und Hof.Hof.Hof
Gratis-Warnweste für die ersten
200 Kunden
Schnell sein lohnt sich in diesem Jahr beson-
ders: Die ersten 200 Kunden erhalten eine
Warnweste im Wert von 3,99 Euro gratis.
Damit möchte die RHG ihren Besuchern
gleich zum Start des Herbstfestbstfestbstf es eine kleine
zusätzliche Freude bereiten – natürlich nur
solange der Vorrat reicht.
Gewinnspiel: 100-Euro-WarWarW engutschein
zu gewinnen

Auch das Gewinnen kommt nicht zu kurz.
Beim großen Herbstfest-Gewinnspiel ver-
lost die RHG einenWarengutschein imWert
von 100 Euro. Der TeilnahmecTeilnahmecT oupon kann
während des Herbstfestbstfestbstf es direkt im jewei-
ligen Standort ausgefüllt und abgegeben
werden.

Damit setzt die RHG eine beliebte Aktion forforf t:
Bereits bei den vergangenen Herbstfestbstfestbstf en
gehörten Gewinnspiele und besondere Ra-
battaktionen festfestf zum Programm.

Familienprogramm in Oschatz
undMügeln
Neben dem Einkauf soll auch das gemein-
same Erlebnis nicht zu kurz kommen. In
Oschatz dürfenfenf sich die Gäste unter anderem
auf eine Pflanzentombola und eine Slot-
maschine freuen. Für Speisen und Geträn-
ke ist ebenfalls gesorgt.
Beim Herbstfestbstfestbstf in Mügeln am 19. Septem-
ber warten eine Hüpfburg und eine TomTomT -
bola auf die Besucher. Auch hier wird selbst-
verständlich für das leibliche Wohl gesorgt.
Gerade die Mischung aus Einkaufen,aufen,auf Sparen

und Familienprogramm hat die RHG-Herbst-
festfestf e in den vergangenen Jahren geprägt.

Gut vorbereitet in Herbst undWinter
DasHerbstfestbstfestbstf bietet zugleicheineguteGele-
genheit, sich rechtzeitig auf die kommenden
Monate vorzubereiten. Neben Brennstoffenoffenoff
finden die Kunden zahlreiche Produkte rund
um Garten, Haus und Renovierung. Herbst-
liche Pflanzen und Heide bringen Farbe in
Haus und Garten, während praktische Ange-
bote wie Nistkästen schon an die heimische
Vogelwelt denken lassen.

Auch für persönliche Beratung stehen die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der RHG
zur Verfügung. Schließlich soll das Herbstfestbstfestbstf
nicht nur Gelegenheit zum Sparen bieten,
sondern auch zum Austausch mit den Kun-
den aus der Region.

Die RHG Mittelsachsen lädt deshalb herz-
lich ein: vorbeikommen, Angebote entde-
cken, beim Gewinnspiel mitmachen und
gemeinsam einen abwechslungsreichen
Herbstfest-Samstag erleben.

Die Termine im Überblick:
12. September 2026 | Oschatz | 8–14 Uhr
Pflanzentombola · Slotmaschine · Speisen und
Getränke

19. September 2026 | Mügeln | 8–14 Uhr
Hüpfburg · TombTombT ola · Essen und Getränke

RHGMittelsachsen eG –
Regional. Herzlich. Gemeinsam.

RHG Mittelsachsen lädt zum

Herbstfest 2026
nach Oschatz und

Mügeln




